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Wolfram und Chrom-
»escvlagnsdme und vöevstpreis.

NacksttehendeVerordnung wird hiermit auf Grund des Gesetzes
über den -Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, des Bayerischen
Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912 in Berbm-
dung mit der Königlichen Verordnung vom 31. Juli 1814, der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedars vom 24.
Jmri ivlö (Reichs-Gesetzbl. S . 357), des Gesetzes, betreffend Höchst
preise , vonr 4. August 1914 in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. <2 . 510) in Verbindung mit -der Bekanntmachung
über Aeirderung dieses Gesetzes vonr 21. Januar 1915 (Reichs-Ele-
setzbl/ 2 . 25) und der Bekannrnrachung zur Fernhaltnng unzuver
lässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 003) sowie der Belannrniackimrg über Vorratscrbebun-

u— allgemeinen . .
gebracht mit dem Bemerken , das; Jmviderbandlungen gegen^ diese
Verordnung gemäß den in der Anmerkung *) abgedruckten -straf-

z»
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

zehntausend Mark wird bestraft:
bis

1. wer unbefugt «inen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kaust oder ein anderes Veräußernngs - oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

2. wer der Verpflichtung , die beschlagnäümten Gegenständ « zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt:

3. wer den erlassenen Ausfühningsbestimmungen zuwider-
bandekt

II.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis

zu 10 000 Mark wird bestraft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet.
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert,

durch den die Höchstpreise überschritten werden , oder sich zu
einern solcheir Vertrag erbietet,

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (88 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist. beiseite-
schafst, beschädigt oder zerstört,

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Vertanse
von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht
nächst ornmt,

5. »per Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
siitd, dem zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht,

6. wer den erlassenen Aussührungsbestintmungen zuwider han¬
delt . 4 , « £

In den Fällen Nr . 1 und 2 kann neben der Strafe angeordnet
werden , das; die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich
bekannrzumachen ist : auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

III.
Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Ver¬

ordnung verpstichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark bestraft. Auch können Vorräte , die verschwie¬
gen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.
Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen La¬
gerbücher einzurichten und zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft zu der er auf Grund dieser Ver¬
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geld¬
strafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvcrmögensfalle mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso wird be¬
straft, wer faiststässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu-
richtcn und zu führen unterläßt.

hesiimmungen bestraft werden, sofern nicht nach allgemeinen Straf-
gesehen hödere Strafen verwirkt sind.

8 i-
• Inkrafttreten der Verordnung.

a) Die Verordnung tritt mit Beginn des 15. Dezember 1915
in Kraft ; sie vildet eine teilweise  Ergänzung der Verordnung
atf. 0172-2. 15. K. R. A. vom 15. März 1915, betreffend Vorrats?
ervebung und Bestandsmeldung über Wolfram, Chrom ustv., und
umfaßt auch diejenigen Personen, Gesellschaftenusw., deren Vor¬
räte Durch ,christliche Einzeioerjugnngen der Unterzeichneten ver¬
ordnenden Beüörde beschlagnahmt worden sind.

Die Einzelverfügungen treten mit dein Inkrafttreten vorliegen¬
der Verordnung außer Kraft und werden durch diese ersetzt. Die
Verordnung M. Ol 72-2. 15. K. R. A. vom 15. Marz 1915 behalt un-
ve'4'ränkt Geltung, abgesehen von der.-hiermit ausgeyobenen Straf¬
androhung aus 8 Oh des Gesetzes über den Belagerungszustand
und aus Art. 4 Ziffer 2 des Bayerischen Gesetzes über den Kriegs¬
zustand.

b) Für die im 8 3 Abs. d bezeichneten Gegenstände treten
Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem Empfang oder de:
Einlageriinq der Waren in Kraft,

' § 2.
Von der Verordnung betroffene Gegenstände,

a) Beschlagnahmt werden hiermit bis aus weiteres sämtliche
Vorräte der nachstehend aufgesührten Klassen in festem und slus-
stgcm Instand (einerlei , ob Vorräte einer, mehrerer oder sämt¬
licher Klassen vorhanden sind) :
Numerierung und Gegenstand nachstehender Klassen entsprechen

denienigen der Verordnung Wi.  0172-2. 35. K. R. Ä.
Klasse 23 : Wolfram-  Metall , ausgeschlossen Drähte mit

erneut Durchmesser von weniger als 0,5 Millimeter.
K l a s se 24 : Wolfram-  Eisen , (Ferrowolfram ).
Klasse 27 : Wolfram  in Erzen, in Schlacken, in Neben- und

Zwischenprodukten, beispielsweise auch Wolfram in Wolfrant-
säure. Mischerzen, Halden und Rückständen der Hütten- und
chemischen Industrie , in Verbindungen und Legierungen, so¬
weit nicht unter Klasse 23 bis 20 fallend.

K l a ss e 28 : C h r om als Metall und Ferrochrom.
Klasse 31 : Ehrom  in Erzen, in Schlacken, in Neben- und

Zwischenprodukten, b̂eispielsweise auch Chrom in Rückständen
der Hütten- und chemischen Industrie , in Verbindungen und
Legierungen, soweit sticht unter Klasse 28 bis 30 fallend.
Dj Beschlagnahmtsind auch die nach,dem 15. Dezember 1915

eiwa yinzukommenöen Vorräte.
8 3.

Von der Verordnung betroffene Personen , Gesellschaften usw.
Von dieser Verordnung werden betroffen:
a) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen , in deren Be¬

trieben die im 8 2 aufgesührten Gegenstände erzeugt und
(oder) verarbeitet und (oder) verbraucht werden, soweit die
Vorräte sich in ihrem 'Geloahrsam und (oder) bei ihnen
unter Zollaussicht befinden;

h) alle Personen und Firmen , die solche Gegenstände aus An¬
laß ihres Handelsoetriebes öder sonst des Erwerbes wegen
rn Gewahrsam haben, soweit die Vorräte sich in ihveni Ge-
ivcchrsam und (oder) bei ihnen unter Zollaussicht befinden;

c) alle Kommunen, öffenttich-rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände, in deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt und
(oder) vevarbeiket und (oder) verbraucht werden, oder die
solche Gegenstände in Gewahrsam haben, soweit die Vor¬
räte sich in ihrem Gewahrsam und (oder) bei ihnen unter
Zollaussicht befinden;

ü) alle Empfänger (in dem unter a, b und c bezeichneten Um-
fcrng) solcher Gegenstände nach Empfang derselben, falls die
Gegenstände sich am Meldetage aus dem Versand befinden
und sich nicht bei einem der unter a, b und c aufgesührten
Unternehmer, Personen nsw. in Gewahrsam und (oder)
unter Zoliamfsicht gehalten werden.



Vorräte, die in fremden Speichern, Lagerräumen imd anderen
AufbeivahrnnaSräumcii lagern, gelten, falls der Derftigungsberech-
tigtc seine Vorräte nicht rrnter eigenem Versckittlß halt, der den
Inhabern der betreffenden Aittbekvahrungsranmcals beschlagnahint.

Sind in dem Bezirk der Unterzeichneten verordnenden Behörde
Zweigstellen vorhanden (Zweigfabviken. Filialen . ZweigbureauS u.
derql'i so ist — unbeschadet der Berankworklickteitsonniger Per¬
sonen — die Hauptstelle für die Befolgung der Beschlagnahmebe.
ftrmmunqen auch für diese Zweigstellen veranttvorrlich. Du außer¬
halb des genannten Bezirks (in welchem sich die Harrptstelle be-
findet) ansässigen Zweigstellen werden einzeln betroffen.8 4.

Mindcstmengrn.
a ) Die in § 3 gekennzeichneten Personen. Gesellschaften u,w..

deren Vorräte (einschließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstellen,
die sich im Bezirk der verordneirdcnBehörde befinden) am 15. De¬
zember 1915 gleich oder geringer waren als die folgenden Betrage:

Klasse 23 und 28 je 10 Kg. Gesamtgewicht.
Klasse 24 20 Kg. Gesamtgewicht.
Klasse 27 und 3t je 150 Kg. Gesamtgewicht,

dürfen (außer der nach 8 5 zulässigen Venvendungsavt). solche Be¬
stände für beliebige Zwecke verarbeite», jedoch mit im eigenen Be-
tliebe. Jede weitere Verfügung über diese Bestände ist verboten.

b) Werden durch hinznkommenbe Bestände die Mindeftmengen
einer Klasse überschritten, so tritt damtt für die gesamten Vorräte
der betreffenden Klasse einschließlich der Mindestnicugcn d,e für die
Mindesttncnge» gültige Sonderbeftimmung a) außer Kraft ; solche
Vorräte sttrd »reldcpslichtig gemäß der Bcrordmmg M. 6172-2. 15.
K. R. A.

c) Verringern sich die 'Bestände eines voti der Berordtrung Be¬
troffenen nachträglich  unter die angegeltenen Mindestmengen,
so findet die Sonderbestimmung a ) keine Anwendung.8 a.

BerwcndungSbestimmungcn.
Die Verwendung der beschlagnahmten Gegeiistände wird in

folgciider Weise geregelt:
A) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lagerräumen

iiiid sind tunlichst gesondert ansznvewahrc». Es ist ein Lager¬
buch einznrschren, aus welchem jede Aenderung der Borrars-
mengen und ihre Verwendung ersichtlich sein muß. uird den
Polizei- und Militärbehörden jederzeit die Prüfung der Läger
und des Lagerbuches sowie die Besichtigung deS Betriebes zu
gestatten.

B) AuS den beschlagnahmtenVorräten dürfen entnommenw>er-
den:
1. Mengen der Wolfram -Klaffen Nr. 23, 24 und 27

er) zur Herstellung von Schnellschnittstahl*) tm eigenen
Betriebe;

b) zur Hcrstellrmg von Schnellschnittstahlin fremden (in¬
ländischen) Betrieben, sofern der Abnehmer sich schrift¬
lich verpflichtet, sie nur einer solchen Verwendung zu-
zusühren. und anßerbem m gleicher Weise bestätigt, daß
seine vorhandeiren tmd hinzntretende» Bestände be¬
schlagnahmt sind. Die schriftlichen Erklärungen sind
von dein Lieferer arnzubewahren;

c) sofern Lieferungsverträge bestehen zu Preisen, welche
höher sind als nach dieser Verordiinng zuläsiig. ist dir
Entnahme zur Erfüllung derselben in den Fällen a)

■ und b) nur dann gestattet, wenn das Material in dein
unmittelbar als Zusatz zum Stahlbad vettveüdbaren
Zustand bis einschließlich31. Dezember 1915 an den
Werkzeiigstahlsabritamen geliefert (abgesandt) wird.

2. Mengen der Chrom-Klaffen Nr. 28 und 31
a) zur Ausführung von ikriegsliererrmgen**) der Metall¬

*) Schnellschnittstahl im Sinne der Verordnuirg ist Werkzeug¬
stahl für Hochleistung. ^

**) Kriegsliefer nn gen tm  Sinne der Be)« lagnahme-
verovdnung sind: . .

a) alle  vm > folgeiiden Stellen in Austrag gegebenen Liefe¬
rungen :

deutscbe Militärbehörden,
deutsche ReichSmarinebehüfdeu.
deutsche Reichs- und Stautseisenbahnverwaltungen.

ohne weiteres,
b) diejenigen  von

deutschen Reichs- oder Staats -Post- oder Telegraphenbe-
hördcn.

deutschen staatlichen Bergänntern,
deutschen Hasenbatlämiern.
deutschen staatlichen und städtischen Medizinalbebörden.
anderen deutschen Reichs- und Staatsbehörden

in Auftrag gegebenen Lieferungen, die m t t d e m B er m e r k ver¬
sehen  sind , daß die Ausführung der Lieferung im Interesse
der Landesverteidigung nötig und unersätzlich ist.

industrie und zur Herstellung vmt Schnellschnittstahl im
eigenen Betriebe;

b) zerr Ausführung von Kriegslreserungen der Metall
industrie und zur Herstellung von Schnellschnittstahl m
fremde» ,inländischen) Betrieben, sofern der Abnehmer
sich schriftlich verpflichtet, sie nur einer solchen Ver¬
wendung zrizuführen und außerdem m gleicher Werze
bestätigt, daß seine vorhandenen und hinzrttreteiidenBe¬
stände' t>eschlagnahmt sind. Aus Ansordern des Liefe¬

rers . ferner bei allen Liesernmgen an Personen. Fir¬
men usw.. deren Bestände nicht beschlagnahmt sind, mutz
der Abnehmer die Venveirdung zu Kriegslieser-ungen
durch vorschriftsmäßig ausgeftillte Belegscheine (sür dte
Votdrricke in den Postianstallen1. und 2. Klage erhältlich
sind) vorher nachtveisen. Die schriftlichen Erklärungen
und Belegschcine sind von dem Lieferer aufzubenxchren;

c) für Ausbesserungen zur Aufrechterhaltung eines mit
Krregsliefevungenbeschäftigten Betriebes, fcrus sie nicht
durch andere Stoffe ersetzbar sind, sofern die Verrrags-
ersüllnng ohne diese Arbeiten nicht möglich ist. Die
ni solchen Zwecken entnonrmeneii Mengen sind be>on-
ders zu buchen. Die Verwendung von chromhaltigem
Material als Baustoss in Oefen aller Art ist verboten;

d) zur Ausreckterchaltung des landwirtschaftlichen Betrie¬
bes für Ausbesserungen an den in Gebrauch defindttchen
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten , falls sic
nicht durch andere Stoffe ersetzbar sitid. Brichimg we
unter c).

3. Menge» sämtlicher in 8 2 nnfgesührten Klaffen
a)  soweit sie von dem König!. Prcuß . Kriegsmmisterlimi

' (Kriegs-Rohstoff-Abteilung) freigegeben sind; ,
ä) soŵ tt sie von ber ^ rlegvni.etQss-ÄtnengeselIichntt in

lin W. 9. Potsdamer Straße 10-U. ansgekauft stich. Die
Ilrschrist der Kausbestäligungder Kriegsmetall-Aktien-
gefellscherst dient als Beleg und ist von dem Lieferer
,rufzubewahren.

8 «.
Berkaussbestimmungen für dir Wolfram-Klasfeu.

a) Der Preis des unmittelbar als Zusatz zmn Stabwad ver-
ivendbaren Bürterials der Klaffen.23 24 und 27 darf frei Werkde-
Wertzeuastahlfabrikanten bei^Barzahlung 35 Diark >e ein Ktlo-
gramm Wolframtnhalt nicht übersteigen >. W,rd der Kaufpreis ge¬
stundet. so dürfen Jahreszinsen bis zu 2 v. v . über Rerchsbankdi--
konr hinzugeschlagen werden.

Die außer Wolfram in diesem Material enthaltenen Bestand¬
teile dürfen iiicht besonders in Rechnung gesetzt mch^ ahlt werden.

b) Das König!. Prcuß . Kriegsmiinsterimn (Kriegs-Rohstoss-
Adreitnng) kann, insbesondere bei Ettisuür, Ausnahmen von dem
.Höaffrpreis gestatten, tbesuche mn Ausnahmen imd an int  Metall -
Meldestelle l8 7) zu richten.

c) Die Kriegsmetall-Aktiengeseüschaft darf in Ausnahmefallen,
in denen die Mehrfvrderung als berechtigt nack>gew,e,en ritdre fe,t-
gesetzten Preise überschreiten, ohne daß der Verkauter die CKnehmi-
gumz des KriegSminisreriums bei.zuvri.ngen hat.

8 ?•
Anfragen und Anträge

Anfragen tmd Altträge, tvelche die Verordnung betresstn. sind
zu richten an die Metallmeldestellcder Kriegs-Rohstoft-Äbterttmg
des Königl. Preuß . Kriegsministerrmnö in Berlin W. 9, Potsdamer
Straße 10-11.

Frankfurt  a . M.. den 15. Dezember 1915.
Stell» Generalkommando IS Armeekorps

Mainz,  den 15. Dezember 1915.
Das Gouvernement der bestund lUataz.

*) ES ist zu beachten, daß der höchste Preis nur für das un¬
mittelbar als Zusatz zum Smhtbad verwendbare Dürrer-al der
Klassen 23. 24 lind 27 scstgcsept Ist. Demgernaß iMlffen dte Prerze
tn den Erzeugungsvorstusen entsprechend niedriger sein. Wer Wolf-
rrun in den ErzeugmtgSvorstufenzû einem Preise^ veräußert oderkansl der in keinen: angemcpcnen Verhältnis zu d« n Höchstpreise
steht macht sich nicht nnr einer strafbaren Prelstreiberer schuldig,
solider» hat Mich die Zwangsenteignung oder Einziehung ,einer
Bestände zu gewärtigen.

Die Enteigniing uiid Bestrafung ist im Falle der Zurückhalttmg
mft der Abficht der Preistreiberei ebenfalls zu gewärtigen.

Neueste Drahtnachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

« Berti«, 20. D'z. (Nichamklich.) DerHaupt-
auSfchuß des Reichstages beriet einen Zentrums¬
antrag, ob nicht die Postbeförderungsgedühren für
Soldatcnpakete in dem Operations- und Etappen¬
gebiet bis 500 Gramm herabgesetzt oder die Ge¬
wichtsgrenze erhöht werden kann. Der Staats¬
sekretär des Reichspostamtes bezeichnete den Antrag
als undurchführbar. Der Antrag wurde jedoch
von dem Ausschuß angenommen.

w Bern. 20. Dez. (Nichtamtlich.) Der neue
türkische Gesandte bei der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft. Selim Fuad Bey, ist heute Mittag
hier mit dem Personal eingetroffen.

w A« st»rd«m, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Ein
hiesiges Blatt meldet aus London: Nur ein kleiner
Teil der geflüchteten Serben erreichte Griechisch-

Mazedonien Wahrend der Feind durch Altserbieu
marschierte, zogen die meisten serbischen Männer
nichtdienstpflichtigen Alter? die Wege entlang, die

>nach Westen und Südwesten führen. Die meisten
Frauen und Kinder blieben zu Hause. Auf dem
Amselfelde sammelten sich 775000 Flüchtlinge.
250000 beschloffen sich zu ergeben, Tausende sind
auf der Flucht nach Albanien durch Hunger und
Kälte  vmgekommrn oder von Wölfen zer¬
rissen  worden. Masten von Flüchtlingen, die
bei der harten Kälte nach Albanien und Monte¬
negro zogen, lebten hauptsächlich von gefallenen
Tieren.

w Washington. 20. Dezbr. (Nichtamtlich.) Mel¬
dung deS Reuterschen Büros. Die zweite
Note an Oesterreich -Ungarn  wird ver¬
mutlich Montag abgeschickt Es wird darin kein
Zeitpunkt für die Antwort festgesetzt. Oesterreich-
Ungarn wird fich aber schnell entscheiden

müffen, ob die Beziehungen abgebrochen
werden sollen oder nicht. Die Note nimmt in
keiner Weise irgend etwas von den ursprünglichen
Forderungen zurück, sondern begründet mehr oder
minder genau die Umstände, worauf die Haltung
der Bereinigten Staaten zurückzuführen ist.

iverantw. Schristleitmi« : Z. L Matz, MbeSheim.
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